
WIR 
MACHEN 
BILDUNG

Bauphase ab 2024

Die Rudolf Steiner Schule Zürcher Oberland 
(RSSZO) ist ein pulsierender Körper. Die Orga-
ne der Elternschaft, des Gesamtkollegiums, 
dem Vorstand und vor allem den über 300 
Schüler*innen lassen die Energie in unserem 
Schulkörper fliessen. Dieses sich gegenseitig 
befruchtende Zusammenspiel der Schul-
organe hat die RSSZO in den letzten Jahren 
auf einen sehr dynamischen, zukunftsorien-
tierten und innovativen Weg geführt. Ein 
Resultat davon ist, dass die Zahl der Ober-
stufen-Schüler*innen in den letzten vier 
Jahren verdoppelt werden konnte. Pädago-
gische Projekte wurden aufgebaut, die auf 
Schülerpartizipation, klassenübergreifender 
und projektbezogener Organisation fussen. 

Neue Angebote wurden realisiert: Ein ein-
jähriger, erfolgreicher Vorbereitungskurs 
auf die Schweizerische Maturaprüfung oder 
neue, lebensnahe Praktika-Formen. Diese 
Entwicklungen und die Tatsache, dass die 
bereits 42 Jahre alten Pavillons nicht mehr 
den Brand- und Bauvorschriften entsprechen 
und aufgrund einer behördlichen Vorgabe 
abgerissen werden müssen, hat die RSSZO 
dazu bewogen, einen ambitionierten Neu-
bau-Plan anzugehen. 
Nach der Realisierung eines neuen Gebäudes  
für unsere 1. und 2. Klässler*innen, steht  
nun ein dreigeschossiger Neubau und die 
Gestaltung der Aussenräume als Ersatz der 
alten Pavillons an. 

  Eine Spende zum Neubau  

ist eine Investition in 

            kreatives Wirken« »
Neubau folgt dynamischer 

Entwicklung

GEMEINSAM 
ZUKUNFT 

GESTALTEN

Weitere Informationen
finden sie hier:



Entdecken, Erforschen, 
Gestalten
Für die Finanzierung schöpfen wir alle Möglichkeiten 
aus unserer Schulgemeinschaft aus. Um jedoch auch 
räumlich mit der schulischen Dynamik Schritt halten zu 
können, sind wir zusätzlich auf Spenden angewiesen. 
Denn in unseren Schüler*innen soll sich weiterhin der 
wache und helle Geist entwickeln können, der durch 
das kombinierte Entdecken, Erforschen und Gestalten 
der jungen inneren Welten und der sie umgebenden 
Umwelt entsteht. Dafür erhält das Entwickeln der 
künstlerischen und handwerklichen Fähigkeiten in 
den neuen Ateliers und Werkstätten des geplanten 
Neubaus ihren Raum. In den neuen Naturwissen-
schaftsräumen können unsere Schüler*innen wis-
senschaftliche Phänomene entdecken und mit 
vielfältigen Forschungsmöglichkeiten ihre ganz 
individuellen Schlüsse daraus ziehen. 
Hochkonzentriertes Lernen wird durch die Schaf-
fung räumlicher Schwerpunkte impliziert. Die 
geplanten Aussenräume sollen parallel die sozia-
le Durchlässigkeit aller Klassenstufen fördern. 
Der gesamte Neubau soll folglich ein weiterer 
Teilkörper in unserem pulsierenden Schulorga-
nismus sein und mit seinen Impulsen unseren 
eingeschlagenen, dynamischen Bildungsweg 
weiterentwickeln.

Schul-Raum-Entwicklung 
in Etappen
Die RSSZO wurde 1976 gegründet. 1981 konnten 
vier gebrauchte Pavillons als Schulräume gekauft 
und bezogen werden. 1987 wurde die Schule mit 
2 Kindergärten, 8 Unterstufen- und 4 Oberstufen-
Klassen voll ausgebaut. Ein Jahr später wurde der 
grosse Aufführungssaal eröffnet. Der Saal steht 
symbolisch für den Gründungsgedanken der  
Rudolf Steiner Schule Zürcher Oberland: Hier  
können sich die Schüler*innen schon früh mit  
ihren individuellen Talenten und Persönlichkeiten 
entfalten und sich im sozialen Verbund präsentie-
ren. Es sind die tausenden von leuchtenden Augen 
nach Theater-, Eurythmie- oder Musik-Aufführun-
gen, welche uns immer wieder motivieren, ge-
meinsam mit den Schüler*innen in Noten, Dialoge 
oder Körpersprachen einzutauchen. Und daraus 
Aufführungen zu gestalten, welche Eltern, Lehr-
kräfte und externe Besucher*innen immer wieder 
bezaubern.

GROSSES NEUBAUPROJEKT AB 2020

Der Schulbetrieb der Elementar-, Unter-, Mittel- 
und Oberstufe konzentrierte sich seit 1987 auf 
den vom Architekten Walter Känel geplanten und 
realisierten Klassentrakt mit den Schulzimmern, 
einem kleinen Saal, der Mensa, dem Lehrerzimmer 
und Sekretariat, dem grossen Saal, der Turnhalle 
und dem benachbarten Kindergarten. Die proviso-
rischen Pavillons boten Raum für das bildnerische 
Gestalten, das Werken, die Naturwissenschaften, 
die Medienschulung und die Informatik, den Hort, 
die Spielgruppe, den Förder- und Therapiebereich 
sowie den Bazar-Laden. Nach sorgfältiger Planung 
wurde von 2020 bis 2021 ein neues Gebäude mit 
Klassenzimmern für die 1. und 2. Klasse realisiert. 
Darunter entstanden neue Ton-, Keramik- und 
Metallwerkstätten. Mit dem neu gestalteten Aus-
senbereich eröffnen sich durchlässige und freiere 
pädagogische Möglichkeiten.

Alle möglichen finanziellen 

Eigenleistungen werden für den 

Neubau ausgeschöpft
« »



OBERSTUFEN GEMEINSCHAFT UND 
INDIVIDUELLE ENTFALTUNG

Ab 2024 ist anstelle des alten Pavillons nun ein 
dreigeschossiger Neubau mit Fokus auf bildne-
risches Gestalten und schulisches Forschen ge-
plant. Konkret soll für die Schüler*innen des neuen  
Vorbereitungskurses auf die Schweizerische Ma-
turaprüfung ein exklusiver Lernraum entstehen. 
Daneben sind ein gut bestückter Naturwissen-
schaftsraum, eine grosse Holzwerkstatt und ein 
Maschinenraum geplant. Im Obergeschoss werden 
drei Schulzimmer für die 10. bis 12. Klasse ent-
stehen. Diese sind mittels Schiebetüren mit dem 
grosszügigen zentralen Innenraum verbunden, 
welcher so flexibel für den Unterricht nutzbar ist. 
Kleine Lerninseln und Aufenthaltsplätze und eine 
begehbare Dachterrasse unterstützen zusätzlich 
flexible Lernformen. Im Dachgeschoss bieten auf 
180 Quadratmetern zwei Ateliers viel Raum für 
alle Formen der bildnerischen und textilen Gestal-
tung. Hier entstehen alle Projektarbeiten ab der 
7. Klasse in zwei- oder dreidimensionalen Formen. 

Der Neubau soll ein identitätsstiftender Raum für 
die Oberstufe der RSSZO werden, während die 
Schüler*innen der Unter- und Mittelstufe weiter-
hin im ursprünglichen Klassentrakt unterrichtet 
werden. Zusätzlich soll eine Aussentreppe an der  
Südseite des Neubaus mit Türen zu allen drei  
Etagen flexible Ein- und Austritte ermöglichen. 
Der neue Pausenplatz direkt neben dem Neubau 
soll zur regenerativen Bewegung und zum Auf-
enthalt nahe der Natur genutzt werden können. 

Der geplante Neubau soll den architektonisch-
räumlichen Kreis schliessen und mit dem Haupt-
trakt, dem Gebäude für die Elementarstufe und 
dem gesamten Aussenbereich eine Einheit bilden, 
welche unser pädagogisches Tun in räumlicher 
Hinsicht bestmöglich unterstützt. Aber unsere 
Schule ist hoffentlich noch lange nicht fertigge-
baut. Permanent tauchen mit den Ideen, Impul-
sen und Einsichten unserer Schüler*innen neue 
Denkräume auf, die unsere schulische Entwick-
lung vorantreibt.

EG

OG
DG

« »  Der neu geplante Oberstufen-

Campus bietet soziale Identität 

und räumliche Flexibilität



Erfahren Sie mehr über unsere 
Schule auf www.rsszo.ch

TWINT-ZahlungKontozahlung

Unterstützungen sind als Spenden, 
zinslose Darlehen, Geschenke oder Legate 
möglich. Mit dem Vermerk 
«Schul-Raum-Entwicklung».
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Südfassade

MIT VIEL EIGENLEISTUNG 
UND IHRER 
SPENDE ZUM ZIEL

Ihre Spende

EMPFÄNGER 
Freie Schulvereinigung Zürcher Oberland
Usterstrasse 141 
CH-8620 Wetzikon

GÖNNERTAFEL
Alle Spender*innen werden persönlich ver-
dankt und auf einer Gönnertafel erwähnt.

KONTO 
CH27 0070 0114 8033 3963 3
Zürcher Kantonalbank

Die folgende Übersicht veranschaulicht unsere Planung. 
Danke für Ihre Mithilfe!

FINANZIERUNGSPLAN	

EIGENKAPITAL
Eigenleistungen am Bau	 CHF	 300’000 
Events, Aktivitäten der Schuleltern 	CHF	 150’000 
Rabatte auf Bauleistungen	 CHF 	 400’000 
Baufond der Schule	 CHF 	 51’000 
Spenden Private	 CHF 	 600’000 
Spenden Stiftungen	 CHF 	 350’000 
Spenden Gemeinden/Firmen	 CHF 	 100’000 
	
FREMDKAPITAL
Zinslose Darlehen	 CHF 	1’500’000 
Darlehen und Hypotheken verzinst	 CHF 	1’800’000 
	
TOTAL KAPITAL	 CHF 	5’251’000

KOSTENSCHÄTZUNG 	
nach Volumen +/- 20 %, CHF 990.-/m3	
	
Total Volumen 4321 m3 à 990.-	 CHF 	4’278’000
UG (357), EG (1613) OG (1230), DG (1121)	
	
Vordach und Solaranlage	 CHF 	 140’000
Bauerschliessung und Baugrund	 CHF 	 100’000
Umgebung	 CHF 	 340’000
	
TOTALBAUKOSTEN	 CHF 	4’858’000
	
Baunebenkosten 5%	 CHF 	 243’000
Abbruch Pavillon	 CHF 	 150’000
	
TOTAL ANLAGEKOSTEN	 CHF 	5’251’000


